
VON THOMAS DOHNA

¥ Hiddenhausen. Sie sind ge-
übt. Eine Gruppe von Eltern
ausdemGemeindeteilHidden-
hausen wollen gemeinsam mit
der Gemeinde den Spielplatz
an der Grundschule Hidden-
hausen erneuern. „Wir haben
dasschoneinmal imKindergar-
tengemacht“, sagtMartinaHu-
nold, einederMütter.

Die Eltern reagieren damit
auf einen Artikel in der Neuen
Westfälischen, in dem über das
Spielplatzkataster der Ge-
meinde berichtet wurde. Die
Verwaltung hatte alle Spiel-
plätze der Gemeinde untersucht
und bewertet. Einen grünen
Punkt bekamen Plätze in guter
Lageund guterAusstattung.Mit
einem gelben Punkt versah die
Verwaltung Plätze, die zwar in
Ordnung, aber nicht besonders
attraktiv sind. Plätze, auf denen
nur wenige oder nur veraltete
Spielgeräte stehen, erhielten ei-
nen rotenPunkt.
Den gelben Punkt für den

Spielplatz an der Grundschule
Hiddenhausen können die El-
tern nachvollziehen. Gleich
nachdemderBericht erschienen
war, setzten sie sich zusammen
und sammelten Ideen, vor allem
bei ihren Kindern. „Die hätten
gern eine Rückzugsmöglichkeit
auf dem Gelände, zum Beispiel
ein Weidentippi“, sagt Martina

Hunold. Geräte für die Bewe-
gung wären schön, eine Nest-
schaukel etwa.Reckstangenwür-
denvondenKindernganzoft ge-
wünscht und eine Balancier-
stange auch. Für sich hätten die
Eltern gern bessere Sitzmöglich-
keiten, am liebsten mit Tischen.
„Die Bänke am Rand wuchern
imSommer immerzu“, sagtBär-
bel Bremann. Jungen spielen
gern Fußball auf einem Teil des
Spielplatzes. Da wären Tore
schön. Einen Turm zum Klet-
ternmitHäuschen vor allem für
die Kleineren sei eine weitere
Idee, sagtBremann.

„Wir haben schon mit dem
Förderverein der Schule gespro-
chen“, sagt Hunold. Gemein-
sam wollen sich die Eltern auf
die Suche nach Geldgebern ma-
chen. „Wir würden einen Spon-
sorenlaufveranstalten“, sagtBre-
mann. „Und einen Basar oder
ein Sommerfest“, ergänzt Nata-
scha Kaawer. Die Kinder gingen
auch nach der Schule gern zum
Spielplatz, sagt Tanja Meier-
kord. Er liege schön zentral und
sei gut zu erreichen.
Der Spielplatz werde von der

Gemeinde gut gepflegt, biete
aber kaum Anreize für die Kin-

der, sagt Hunold. Der Seilzirkus
werde gerne genutzt und biete
den Kinder eine gute Möglich-
keit sich zu bewegen. „Rutsche
undSchaukel sindbei vielenKin-
der bereits im heimischen Gar-
ten vorhanden“, sagt Hunold.
Da sei der Anreiz für die Kinder
nichtgroß, zumSpielplatz zuge-
hen. „Dabei ist dieser Spielplatz
wichtig fürdenOrt“, sagt sie.
Immer mehr Kinder besuch-

ten den offenen Ganztag. Die
Mitarbeiter achteten sehr da-
rauf, dass sich die Kinder viel
draußen aufhalten. „Das wird
vondenKinderngernangenom-
men“, sagt Hunold. Aber auch
die Kinder, die nicht im offenen
Ganztag sind, bräuchten einen
Treffpunkt, an dem sie sich mit
Freunden treffen könnten. Der
Spielplatz liegezentral, sodass äl-
tereKinder auchallein losziehen
könnten. Das fördere die Selbst-
ständigkeit, die oft durch die
FahrdienstleistungderElternab-
handen komme, sagt Hunold.
Ein attraktiver Spielplatz erhöhe
auch die Attraktivität des Ge-
meindeteils Hiddenhausen für
Familien, sagtHunold.
„Wir als Eltern würden uns

gern daran beteiligen, diesen
Spielplatz aufzuwerten“, bekräf-
tigtHunoldundmeintnichtnur
Geld und Aktionen. Die Eltern
würdenauchbeiderAufstellung
der Geräte und der Neugestal-
tung des Platzes mit anpacken
wollen.

Die Gelegenheit sollte die
Gemeinde beim Schopf

nehmen. Da bieten sich von
Kindergarten-Aktionen ge-
stählte Eltern an und wollen
„ihren“ Spielplatz in ihrem
Ortsteil mit Hilfe der Ge-
meinde im besten Sinne auf-
möbeln.
Wenn das Schule macht,

könnten Verwaltung und
Bauhof richtig viel Arbeit be-
kommen. Denn etwa die
Hälfte der Spielplätze in der
GemeindebrauchenneueGe-
räte. Die Eltern haben recht.
Ein gut ausgestatteter Spiel-
platz kann eine gute Ergän-

zung zum Programm „Jung
kauft alt“ sein. Junge Fami-
lienschauennichtnuraufZu-
schussmöglichkeiten, sie gu-
ckensichauchdasWohnum-
feld an. Attraktive Spiel-
plätze gehören dazu. DieGe-
meinde verfolgt seit Jahren
ihrKonzeptderkontinuierli-
chen Kanalsanierung. So ein
Konzept sollte sie auch für
dieSpielplätzeauflegen.Viel-
leicht lässt sich ja damit auch
ein Preis gewinnen, wie mit
so manchem, das die Ge-
meindeanpackt.

thomas.dohna@
ihr-kommentar.de

¥ Hiddenhausen. Zur vorweihnachtlichen Feier lädt der Heimat-
verein Hiddenhausen seine Mitglieder zu Liedern und Geschich-
ten, Backwerk, Punsch und Tee am Freitag, 14. Dezember, 18 Uhr,
in die Räume der Arbeiterwohlfahrt Hiddenhausen, Unter der
Weide, ein.

¥ Hiddenhausen. Am Samstag, 15. Dezember, feiert die Sanges-
schwester Elli Oberschachtsiek ihren 90. Geburtstag. Ihr zu Ehren
bringt der Chor FreundschaftHiddenhausen ein Ständchen. Treff-
punkt des Chores ist um 16.45 Uhr vor der Gaststätte Waldecker
Hof inHiddenhausen.

Bald ist es so-
weit, dass wir

wieder freie
Fahrt in Hidden-
hausen und Her-
ford haben. Mit
dem Auto unter-
wegs zu sein, war
in den letzten
Wochen für viele
eine Herausfor-
derung. Manche
Baustelle ver-
sperrte einem den gewohnten
Fahrweg und zwang zu zeitauf-
wendigenUmwegen. Doch jetzt
soll bald alles besser werden.
Freie Fahrt für alle, oder fast alle,
denn einige Baustellen werden
nochbleiben.
Freie Fahrt beansprucht auch

der, der zuWeihnachten zu uns
kommt. InderBibelheißt esdes-
halb: „Bereitet dem Herrn den
Weg, denn siehe, der Herr
kommt gewaltig!“MancheHin-
dernissehates schon frühergege-
ben, die der Ankunft des Herrn
imWege standen.Allerdingswa-
ren es nicht die schlechten Stra-
ßenverhältnisse, sondern viel-
mehr der Eigensinn von Men-
schen, die ihren eigenen Weg
gingen und Gott dabei aus dem
Blick verloren haben. Aber das
soll alles anderswerden, kündigt
der Prophet Jesaja an, dennGott
wird kommen. Er ist bereits un-
terwegs.
Der Advent ist eine Zeit, in

der wir uns innerlich einstim-
men können auf Gottes An-

kunft.Vielebesu-
chen deshalb in
diesen Tagen ein
Konzert, eineAd-
ventsfeieroderei-
nenbesondersge-
staltetenAdvents-
gottesdienst.
Ebenso gehören
die Krippe und
der Weihnachts-
baum, die lecke-
ren selbstgeba-

ckenen Kekse und auchmanche
Geschenke zur Vorbereitung
auf Weihnachten. Viele kleine,
äußerlicheDinge, die einen aber
innerlich öffnen können für
Gott, der uns nahe sein will. Das
größte Hindernis für seine An-
kunft sind oft wir selbst. Es gibt
einfach soVieles, was uns alltäg-
lichbeschäftigtundablenkt.
Der lebendigeAdvent inunse-

rer Kirchengemeinde ist dage-
gen ein Angebot, bei dem wir
uns zusammen auf Gottes An-
kunft vorbereiten. Ganz ver-
schiedeneMenschenöffnen ihre
Häuser.Sie sindGastgeber fürei-
nen Abend und freuen sich über
den Besuch aus ihrer Nachbar-
schaft. Eine kleine Geschichte
stimmt sie ein und bei den ver-
trautenKlängender altenLieder
erlebenviele,wie schöndochdie
Adventszeit trotz mancher Sor-
gen und Nöte sein kann. Ich
wünsche Ihnen auch solche Be-
gegnungen, bei denen Sie etwas
von Gottes Nähe spüren kön-
nen.

HeimatvereinHiddenhausenfeiert

ChorFreundschaftsingtStändchen

Kinderklettern,Elternplanen:TanjaMeierkord,NataschaKaawermitDalia,BärbelBremann,KirstenBrauns,MartinaHunoldundFrank
Hempelmann(v. l.) besprechenaufdemSpielplatz anderGrundschuleHiddenhausendieWünschederKinder. FOTO:DOHNA

LebendigerAdvent in
SchweichelnundSundern

¥ Hiddenhausen. Am 2. Ad-
ventssonntag, 9.12.12, sind alle
Kinder von 14-18 Uhr herzlich
eingeladenzumkreativen„Figu-
renbasteln aus Holz“ unter der
Anleitung vonGerold Johannes.
Die Sonderausstellung „Licht-
Einfall“ –Lampendesign rund
um das Thema Holz“ hat am
Sonntag geöffnet. Noch können
einige der vom Team des Holz-
handwerksmuseumselbstherge-
stellten Lampen als originelles
Weihnachtsgeschenk erworben
werden. Der Erlös geht in voller
Höhe an das ehrenamtlich be-
triebeneMuseum. Die Lampen-
ausstellung läuft noch bis zum
16. Dezember. Sie ist sonntags
von 14 – 18 Uhr geöffnet. Wei-
tere Infos unter Tel. (0 52 23) 8
4882.

ZWISCHENRUF
Vorbildliche Gelegenheit

WieimKindergarten
Elternaus demGemeindeteilHiddenhausenwollen Spielplatz fitmachen

Figurenbasteln
fürKinder

¥ Lippinghausen (ted). Axel
Grothe war baff. Der Leiter des
Johannes-Falk-Hauses, der
Schule für geistig Behinderte,
war bei der Weihnachtsfeier für
Senioren der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Lippinghausen und des
Heimatvereins Lippinghausen
zu Gast. Beide Vereine feierten
erstmals gemeinsam.
Traditionell überreicht die

LeiterinderBastelgruppederAr-
beiterwohlfahrtzurWeihnachts-
feier einen Scheck an eine so-
ziale Institution. Das Geld sind
dieEinnahmenvomAdventsba-
sar,dendieBastelgruppe seit vie-
len Jahren am 1. November im
Bürgerhaus Lippinghausen ver-
anstaltet.
Wie sich das für eine Bastel-

gruppe gehört, hatte Marianne
Ebmeier die Spende in einer ad-
ventlichen Bastelei versteckt.
Bärbele Meyer zur Heide von
der AWO Lippinghausen ließ
Grothe raten,wie viel dennwohl

zusammen gekommen ist.
Grothe begann bei 1.000 Euro.
Meyer zur Heide klärte ihn auf:
2.300 Euro seien eingenommen
worden. „Das hat uns selbst
überrascht“, sagte sie. Denn
demEindruck nach seien in die-
sem Jahr weniger Menschen
zumBasar gekommen als in den
Vorjahren. Dennoch sei dieser
Betragzustandegekommen.
Grothe will mit dem Geld

neue Spielgeräte für die
Schwimmhalle des Johannes-
Falk-Hauses anschaffen. Zur
SchwimmhallehatdieAWOLip-
pinghausen auch eine Bezie-
hung. Die Damen der Wasser-
Gymnastik treffen sich dort jede
Woche einmal, um sich beweg-
lich zuhalten.DadasBeckenvor
allem für die Therapien für die
Schülerinnen und Schüler der
Förderschule genutzt wird, ist
das Wasser dort besonders
warm. „Das mögen wir natür-
lich“, sagteMeyer zurHeide.

Ausstellungen

„LichtEinfall“ - Lampendesign
rund um das Thema Holz, So
14.00bis18.00,Holzhandwerks-
museum,Maschstr. 16, Tel. 8 48
82, 84259.

Büchereien

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa,Gemeindebücherei,Rat-
hausplatz 15, Lippinghausen,
Tel. (05221)964120.

Museen

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 84882, 84259.

Musik

Konzert: Gospelchor InJoy, Sa
20.00, Ev. Kirche Eilshausen,
Eilshausen.
Weihnachtskonzert, Eintritt
frei, So 17.00, Versöhnungskir-
cheSchweicheln-Bermbeck.

Speziell für Ältere

AWOHiddenhausen, Sa.Tages-
fahrt nach Essen ab 8.00. So.
Weihnachtsfeier ab 15.00, Sa,
UnterderWeide14.
Haus Stephanus, Sa. „Das of-
fene Ohr“ Gespräche mit dem
Bewohnerbeirat ab 15.30. So.
Frühschoppen ab 11.00, Sa, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Lippinghau-
sen,Tel. (05221)96730.
AWO Oetinghausen, Ausflug
mitdemBulli, So14.00,Eilshau-
ser Str32.

Speziell für Jugend

Offene Hero-Quest-Gruppe,
Fantasy-Spiel, So 14.00, Jugend-
treff „Future“, Herforder Str.
219, Schweicheln, Tel. (05221)
960960.
Hausder Jugend/Theaterwerk-
statt, So 14.30 bis 19.30, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99 67
66.

Treffen

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt,Gutsweg35.

Vereine

Welpen- und Junghunde-
stunde:Welpen 14.00 bis 15.00;
Junghunde 15.00 bis 16.00, Tel.
017666863440,www.ghsv-hid-
denhausen.de , Sa,Hundesport-
verein GHSV Hiddenhausen,
Ziegelstr. 50a.
Letzte Wanderung in diesem
Jahr, 6 Kilometer, Treff Sport-
platz in Schweicheln, Sa 13.00,
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.

Bürgerservice

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010,www.familien-
service-ejhs.de, Sa, So.

¥ Lippinghausen (kg). Sie ha-
ben gemeinsam Blut gespendet,
seit der 12. Klasse Waffeln ver-
kauft, drei Vorabipartys auf die
Beine gestellt und einenVarieté-
Abend organisiert. Vom Erlös
konnte der 48-köpfige Abitur-
jahrgang 2012 der Olof-Palme-
Gesamtschule eine Gruppen-
reise nach Hamburg unterneh-
men und die Eintrittskarten für
den Abiball günstiger anbieten.
800 Euro ihrer Einnahmen ent-

schieden sie sich nun zu spen-
den und zwar für die Kinder-
krebshilfe.
Stellvertretend fürdie ehema-

ligen Schüler überreichten Na-
thalie Zimmermann und Caro-
lin Krüger einen symbolischen
Scheckan ihren früherenBetreu-
ungslehrer Ingo Thiele und
Schulleiterin Jutta Richter. Als
KassenwartwirdThieledasGeld
an die Kinderkrebshilfe weiter-
leiten.

Übergabe: Lehrer IngoThiele,NathalieZimmermann,CarolinKrü-
gerundSchulleiterin JuttaRichter (v. l.)mitdemScheck fürdieKinder-
krebshilfe. FOTO:GRESSHÖNER

T E RM I N -
K A L E ND E R
Weitere Termine für ganzOWL
unterwww.erwin-event.de

800Euro fürkrankeKinder
Abiturienten spenden fürKrebshilfe

¥ Schweicheln-Bermbeck/Sundern. In den Gemeindebezirken
Schweicheln und Sundern der Stephanus-Kirchengemeinde laden
Gastgeber zumLebendigenAdvent ein.Erbeginntum18.30Uhran
folgenden Orten: 10. Dezember,Wilmsmann, Im Wiesdahl 9, 11.
Dezember,Höner zu Siederdissen undTimm, Friedrich-Ebert-Str.
20; 12.Dezember,VonZmuda, Falkendieker Str. 24; 13.Dezember,
Koch, Friedrich-Ebert-Straße 98; 14. Dezember, Posaunenchor
Schweicheln,GemeindehausSchweicheln,AmKartel 2; 15.Dezem-
ber, SpeicherderMuseumsschuleSchweicheln,AlterKirchweg.

SO GESEHEN
Freie Fahrt zu Weihnachten
VON PFARRER KAI -UWE SPANHOFER

Bastelgruppespendet2.300Euro
BasareinnahmenderArbeiterwohlfahrt gehenandas Johannes-Falk-Haus

Übergabe: BärbeleMeyer zurHeide (l.)undMarianneEbmeier von
derArbeiterwohlfahrt LippinghausenüberreichtenSchulleiterAxel
Grothe (2. v. l.) dieEinnahmendesAdventsbasarsderAWO.Hans-
DieterSchmidt vomHeimatvereinLippinghausengratulierte.

FOTO:DOHNA

NWHiddenhausen
NR. 286 , SAMSTAG, 8 . DEZEMBER 2012


